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Polnische Rundschau.
Präsident v. Levetzow machte D instag dem Rkichs- 

tage M ittheilung von dem Empfange des m it der 
Ueberbnngung der Glückwünsche betrauten Gesamwt- 
vorstandes des Reichstages beim Kronprtnzenpaar. 
Dasselbe erwiderte die gehaltene Ansprache m it dem 
Ausdruck besonderer Freude über die Theilnahme der 
Vertreter des deutschen Volkes, sowie des Volkes 
selbst an dem stattgefundenen Familienfeste. Dann 
wurde die Berathung des Extraordinariums des M i ­
litäretats zu Ende geführt. Abgelehnt wurden die 
als erste Rate für Kasernen in  Kassel und Hofgeis- 
mar eingestellten Summen. D ie als-erste Rate für 
eine Husaren - Kaserne in Großenhain geforderte 
Summe von 200 000 M ark gab zu einer längeren 
Auseinandersetzung Anlaß. Schließlich wurde dieser 
T ite l m it 148 gegen- 105 Stimmen an die Budget­
kommission zurückverwiesen. D ie  bereits früher ein­
gebrachten Anträge des Abg. Richter in Bezug auf 
die M ilitärm usik wurden als durch die in der Kom­
mission gegebenen Aufklärungen erledigt erklärt. A ls ­
dann wurde in die Berathung des Etats der Post- 
und Telegraphen-Verwaltung eingetreten. Abg. D r. 
Lingens befürwortete dabei eingehend im Interesse 
der Sonntagsruhe, sowie der betr. Beamten eine 
Einschränkung des Post- und Telegraphendienstes an 
Sonntagen und wurde hierbei vom Abg. D r .  Arnold 
unterstützt. E in bezüglicher vom Abg. D r. Lingens 
eingebrachter Antrag kommt erst in dritter Lesung 
zur Abstimmung. Staatssekretär D r. Stephan er­
klärte , daß die Postverwaltung einen vermittelnden 
Standpunkt einnehme. Der Verkehr könne au den 
Sonntagen nicht unterdrückt werden; doch sei die 
Verwaltung bemüht, den Beamten die nöthige Ruhe 
und Erholung zu sichern. Abg. D r . Böttcher brachte 
die Briefmarkenfrage zur Sprache. Staatssekretär 
D r . Stephan theilte m it , daß der Bundesrath auf 
die bezüglichen Eingaben noch keinen Beschluß gefaßt 
habe. Abg. Peyer tra t für die bayrischen und würltem- 
.ergischen Postreservatrechte ein. D ie  Debatte wurde 
geschlossen, und die Sitzung vertagt. Bei Feststellung 
der Tagesordnung ersuchte D r. Windthorst m it Be­
zugnahme ans die jüngsten kircheupolitischen Publika- 
ionen um vorläufige Absetzung seines Antrags auf 

Aufhebung des Gesetzes betr. die unbefugte Aus­
übung von Kirchenämteru.

Wie verlautet, w ird sich das preußische Abgeord' 
netenhaus nach der Sitzung am 6. d. M ts . auf wei­
tere ca. 10 Tage vertagen, um dem Reichstag Zeit 
z u  lassen, die E t a t s b e r a t h u n g  zu Ende zu führen. 
Nachdem dies geschehen, wird sich der Reichstag sei­
nerseits bis nach dem Feste vertagen.

D ie  S te u e r k o m m ls s io u  des Abgeordnetenhauses 
hat m it 14 gegen 6 Stimmen (deutschkonservativ), 
die ersten Paragraphen des Gesetzes, welches die 4 
untersten Klassensteuerstufen aufzuheben beantragt, ab­
gelehnt. Für die Streichung von 3 Stufen fanden 
sich nur 2 Stimmen. Dagegen wurde die Aufhe­
bung der zwei untersten Klaffensteuerstüfen m it 14 
gegen 6 (deutschkonservative) Stimmen angenommen. 
Finanzminister Scholz erklärte dies fü r keine befrie­
digende Lösung der Frage, bezeichnete den Vorschlag 
der Konservativen, den durch den Ausfall der vier 
untersten Stufen entstehenden Ausfall durch Zuschläge 
zur Einkommensteuer zu decken, als unannehmbar und 
hob schließlich hervor, daß er m it der bekannten Rede

des Regierungs - Präsidenten Tiedemann überein­

stimme.
Wie man im Vatikan über den B r i e f  d e s  d e u t ­

schen K a is e r s  a n  d e n  P a p s t  denkt, darüber macht nur 
der Mbniteur de Rome nähere Andeutungen. Der 
Brief, sagt dieses B la tt, sei ein neuer Beweis der 
friedlichen und wohlwollenden Gesinnungen des Kai­
sers. Der Gedanke einer Revision der Mai-Gesetze 
sei um so lobenswerther, als das Papstthum unmög­
lich das ungenügende System der diskretionären 
Vollmachten annehmen könne. Nichts widersetze sich 
dieser In itia tiv e  des Kaisers, da eine große M a jo ritä t 
des Landtages derselben günstig sei.

Zn  P a r i s  hat sich am M ontag das „Rumpfka- 
binet" F a l l i ö r e s  constituirt und der D e p u t i r t e n - K a m -  

t t te r  vorgestellt. Nachdem diese Formalitäten erfüllt 
waren, verlangte Herr Falliöres die allsogleiche D is ­
kussion der A u s w e is u n g s g e s e tz e .  Obwohl zwei bona- 
partistische Abgeordnete, die Herren Granier aus 
Cassagnac und Janvier de la M otto, den Versuch 
machten, eine Vertagung der Discussion bis zur E r­
nennung eines Kriegsministers durchzusetzen, so be­
schloß die Kammer dennoch, in die Berathung der 
Vorlage einzugehen. D ie Debatte wurde durch den 
legitimistischen Deputaten Grafen de M un eingeleitet. 
Ih m  antwortete der Berichterstatter Herr Fabre. 
Herr Viette, der im Namen der M inoritä t der Com­
mission für die allsogleiche Ausweisung der Prinzen 
sprach, hat durch die Offenheit und Rücksichtslosigkeit 
seiner Sprache nicht nur bet den Republikanern, 
sondern auch bei den Monarchisten großen Eindruck 
gemacht.

Bei dem F ü r s te n  v o n  M o n t e n e g r o  weilt gegen­
wärtig der Prinz Peter K a r a g e o r g ie w ic h  als Gast; 
er w ird m it fürstlichen Ehren behandelt. Diese Aus­
zeichnung welche der Nachkomme des „schwarzen 
Georg" bei dem Fürsten der „Schwarzen Berge' er­
fährt, w ir ft ein seltsames Licht auf die Beziehungen 
zwischen Montenegro und Serbien, denn der Prinz 
Karageorgewich ist bekanntlich Prätentent auf die 
Herrschaft in Serbien. Dem Verhältnisse zwischen 
M ilan  von Serbien und Nicolaus von Montenegro 
entspricht dasjenige zwischen A le k o  P a s c h a  v o n  Ost- 
R m n e i ie n  und A le x a n d e r  B a t t e n v e r g  v o n  B u lg a r i e n .

Der Präfekt des R h o n e - D e p a r te m e n ts ,  Herr 
Massicault, hat, wie aus P a r i s  gemeldet wird, dem 
Mmisterium zur Kenntniß gebracht, daß der Gefäng­
niß-Direktor von Lyon außer Stande sei, den Ver­
kehr der Verurtheilten vom 19. Januar (Anarchisten) 
unter einander zu verhindern. General Carteret ließ 
die Wachen der Gefängnisse S a in t-P au l und Sa in t- 
Joseph verdreifachen. D ie Wachen haben Befehl, 
auf Jeden zu schießen, der nicht der ersten Weisung 
nachkommt. Zwanzig Sicherheits-Agenten versehen 
den Dienst rings um die beiden Gefängnisse. D ie 
Truppen der Kaserne Port-D ieu sind consignirt, die 
Patrouillen verdoppelt. Außerdem hat die Polizei 
Nachforschungen anstellen lassen, und ein Commiffär 
des Viertels des Brotteaux soll auf einem freien 
Terrain etwa 30 Kilogramm D ynam it gefunden 
haben. Wie endlich der Petit Lyonnais mittheilt, 
sollen die in Lyon zerstreuten Anarchisten den Plan 
gefaßt Haben, das Gefängniß Sa in t-P au l zu erstür­
men und ihre dort eingekerkerten Brüder zu befreien. 
D ie Behörde ließ die Kellerlöcher vermauern, um 
das Hineinwerfen von Dynam it zu verhindern.

Deutschland.
B erlin , 30. Januar. I n  einem heute abgehal« 

reuen Capitel hat der Johanniterorden bis zur W ie­
derbesetzung der durch den Tod des Prinzen Carl 
erledigten Herrenmeisterstelle den Grafen O tto  S to l- 
berg als S ta ttha lter gewählt. -  W ie der „Reichs- 
A»zelg-r" meldet, ist dem Professor D r. Helmholtz 
der Adel verliehen worden. —  D er Finanzminister 
überwies zur Verbesserung der Lage der Bewohner 
der Eife l 50 000 Mark.

Ausland.
F r a n k r e ic h .  Auf Ersuchen des Präsidenten Gr6vy 

werden der bisherige M inister des Krieges und der 
Marineminister, General B illo t und Adm iral Jaur6- 
guiberry, bis zur Ernemiung ihrer Nachfolger die 
Geschäfte ihres Refforts fortführen. Cs heißt, Ge­
neral Campenon sei bereit, das Kriegsministerium, 
an dessen Spitze er schon einmal gestanden hatte^ 
wieder zu übernehmen. —  Der neue M inister-Präsi­
dent Falliöres, ein noch junger M ann, vertheidigte 
Dinstag das Gesetz gegen die Prätendenten. Plötz­
lich sagte e r : „ Ic h  bin totmüde" und wurde unwohl. 
D ie Sitzung mußte unterbrochen werden. Alles um­
ringte den Minister. E r erholte sich indeß nicht so 
rasch, als angenommen wurde, daher vertagte man 
die Sitzung auf Donnerstag.

Locales und Provmzrelles.
( V o m  k g l .  G y m n a s i u m . )  Heute beginnen 

die schriftlichen Arbeiten für die A b itu rien ten-P rü ­
fung tu folgender Reihenfolge: Deutscher Aufsatz,
lateinisches Scriptum, lateinischer Aufsatz, griechisches 
Scriptum, Mathematik, hebräische Arbeit. Durch die 
Nachsendung der hebräischen Arbeit wurde der Be­
ginn der schriftlichen Prüfung verzögert. Nach dem 
neuesten Prüfungs-Reglement des Herrn Cultus- 
ministers fä llt die französische Arbeit weg, und t r i t t  
an deren Stelle die mündliche Prüfung. Auch in 
der griechischen Arbeit findet eine Aenderung staU 
Während bisher eine Uebersetzung aus dem Deutschen 
in das Griechische geliefert wurde, findet jetzt eine 
solche aus dem Griechischen — eine Partie aus einem 
griechischen Klassiker statt. —  13 Abiturienten unterzie­
hen sich der Prüfung. Davon sind 9 aus Gleiwitz 
und der Religion nach 6 kath., 2 evang, 5 jüdisch.

( A b i t u r i u m . )  „S ie  haben sich wieder einmal 
auf's Grauenhafteste präparirt, 's ist 'ne Sünde und 
'ne Schande fü r einen Abiturienten, geh'n S ie  ab * 
bei Zeiten sag' ich Ihnen, S ie fallen durch," —  solche 
und ähnliche schmeichelhafte und höchst ermuthigende 
Redewendungen schwirren in jetziger Zeit zu Tausenden 
und Abertausenden durch die gastlichen Räume der 
Ober-Prima unserer höheren Lehranstalten. D ie  Exa­
mina sind vor der Thür und als rächende Nemesis 
für alle Unterlassungssünden taucht gar unheimlich 
der Herr Regierungs- und Schulrath auf; das Feuer 
brennt auf den Nägeln und da heißt cs „ochsen", I  
„ochsen", nichts als „ochsen!" —  Erlaubte sich früher 
der Herr Professor eine etwas anzügliche Bemerkung 
bei mangelhafter Leistung, so wurde hin und wieder 
oppomrt; jetzt schweigt man mit bescheidener Zurückhal­
tung. Hatte man schon bis 12 Uhr nachts gearbeitet/so 
geht's jetzt bis zwei, auch d re i; der Petroleum­
verbrauch w irdein  riesiger,die geistige Thätigkeit ist 
bis zur höchsten Potenz entwickelt. J a  was würde



je tz t M a n c h e r  d a ru m  gegeben, n u r  e in en  B l ic k  h in te r  

d e n  S c h le ie r ,  d e r  d ie  nächsten W o c h e n  v e r b ir g t ,  th u n  

zu  kö nn en .

( D e r  V i e h m a r k t )  w ie s  fo lg e n d e n  A u f t r ie b  

a u f :  5 0  R e i t - ,  2 7 0  W a g e n - ,  4 5 0  A rb e its p fe rd e , 

2 5 0  S tü c k  R in d v ie h ,  1 5 0  S tü c k  J u n g v ie h ,  2 0  

S c h w e in e  u nd  1 0  Z ie g e n .  V e r k a u f t  w u rd e n , la u t  M i t ­

th e i lu n g  e ines h ie s ige n  B la t t e s ,  2 0  R e i t - ,  1 4 0  W a g e n - ,  

2 0 0  A rb e its p fe rd e ,  2 0 0  S tü c k  R in d v ie h ,  1 0 0  S tü c k  

J u n g v ie h ,  1 5  S c h w e in e  u n d  7  Z ie g e n . B e z a h lt  

w u rd e n  f ü r  R e itp fe rd e  9 0 0 , 1 0 0 0  —  1 2 0 0  M k . ,  

f ü r  W a g e n p fe rd e  1 0 0 0 , 1 1 0 0  —  1 2 0 0  M k . ,  f ü r  A r ­

b e its p fe rd e  3 0 0 ,  4 5 0 — 7 5 0  M k . ,  f ü r  R in d v ie h  75 , 

2 0 0  —  3 0 0  M k . ,  f ü r  J u n g v ie h  6 0 ,  1 2 0  —  1 8 0  M k . ,  

f ü r  S c h w a rz v ie h  5 0 , 8 0  — 1 4 0  M k . ,  f ü r  Z ie g e n  1 0 , 

1 5  —  2 0  M k .
( I n  d i e  G e f a n g e n - A n s t a l t )  nach R a -  

w ic z  w u rd e  d e r  K a u fm a n n  S a lo  Leubuscher a u s  

P e is k re ts c h a m  b e h u fs  A b b ü ß u n g  e in e r 3 jä h r ig e n  Z u c h t ­

h a u s s tra fe  ü b e r fü h r t .  E r  w a r  z iem lich  la n g e  im  h ies igen  

G e fä n g n iß  u n te rg e b ra c h t, w e i l  eine neue U n te rs u c h u n g , 

d ie  je tz t w a h rs c h e in lic h  n iedergesch lagen  is t, gegen ih n  

v o r la g .  W ie  es h e iß t, s o ll A n k la g e  gegen seine F r a u  

e rh o b e n  w o rd e n  sein.

( G e w ä h l t ,  b e s t ä t i g t  u n d  v e r p f l i c h t e t )  

w u rd e n  d e r B a u e r  M ic h a e l F a b ia n  a ls  G e m e in d e - 

V o rs te h e r  d e r G e m e in d e  T ry n e k ,  d e r  G ä r tn e r  J o s e f  

W y p tc h  a ls  G e m e in d e vo rs te h e r d e r  G e m e in d e  Lonczek 

s tä d t.,  a ls  G u ts v o rs te h e r -S te l lv e r t r e te r  d e r  G ü te r ­

d ir e k to r  G .  F ä l l ig e n  a u s  S c h w ie b e n  f ü r  d ie  G u t s ­

bezirke S ch m ie d e n , W is c h n itz , R a d u n ,  d e r  C o lo n is t  

B e r n h a r d  K a lu s  a u s  Lonczek s tä d t. f ü r  den  G u ts b e ­

z irk  Lonczek s tä d t.

( E i n  H ü h n e r e i , )  d a s  m i t  e in em  M in i a t u r -  

E i  verw achsen is t, ü b e rb ra c h te  u n s  e in  F re u n d  

unse res B la t t e s .  D ie  S c h a le  des k le in e n  E ie s  besaß 

d ie  g e w ö h n lic h e  H ä r te .

( D i e  V e r w a l t u n g  d e r  H e b e s t e l l e )  a n  

d e r  K re ischaussee G le iw itz -K ie fe rs tä d te l b e i O s t ro p p a  

i n  S t a t io n  3 ,8  is t dem  Z o llp ä c h te r  J o h a n n  K o b ie ls k y  

v o m  15. J a n u a r  e r. ab a u f d ie  D a u e r  e ines J a h r e s  
ü b e r t r a g e n  w o rd e n .

( U e b e r  d a s  V e r s c h w i n d e n  v o n  K a t z e n )  

w i r d  o f t  K la g e  g e fü h r t .  M a n  b e w irb t  sich m it  g ro ß e r  

L ie b e n s w ü rd ig k e it  u m  d ie  G u n s t e in e r  Katze u n d  

n im m t  sie a ls d a n n  m it .  I m  e igenen H e im  w ir d  d a s  

H a u s th ie r  d a n n  zu m  E in fä n g e n  v o n  R a t te n  u n d  M ä u ­

sen b enu tz t. M a n c h ' i l le g i t im e r  B e s itze r ve rsp e is t auch 

d a s  T h ie r  a ls  leckeren M it ta g s b r a te n .  E in e  g e w ö h n ­

lich e  Katze besitzt den W e r th  v o n  1 5  M a r k .  U n te r  

U m s tä n d e n  ka n n  sie auch 1 5 0  M k .  kosten, w e n n  d e r 

B e s itze r eine solche T a x e  be i S t r e i t f ä l le n  m i t  e in em  

S c h ä tz u n g s e id  b e k rä f t ig t .

( U n t e r  d e n  G e s c h e n k e n ) ,  w elche d em  k ro n -  

p r in z l ic h e n  P a a r e  z n r  S i lb e r -H o c h z e it  d a rg e b ra c h t 

w o rd e n , is t h e rvo rzu h e b e n  d a s  Geschenk d e r  schlesischen 

D a m e n ,  bestehend a u s  e inem  k u n s tv o ll g e w irk te n  T e p ­

p ich  u n d  e inem  ebenso kostba ren  g e a rb e ite te n  A lb u m ­

kasten v o n  E b e n h o lz , w e lch e r e ine  R e ih e  v o n  A q u a ­

re l le n  th e i ls  in  bezug a u f  d a s  S ilb e rh o c h z e its fe s t ,  

th e i ls  in  bezug a u f  d ie  P r o v in z  S ch le s ie n  u n d  den 

d o r t ig e n  A u fe n th a lt  des J u b e lp a a re s  e n th ä lt .  A u ß e r ­

dem  is t e ine k u n s tv o ll a u s g e fü h r te  Adresse b e ig e fü g t.  

D ie  G a b e n  e r fre u te n  sich w egen  ih r e r  s in n ig e n  Z u ­

sa m m e n s te llu n g  u n d  k u n s tvo lle n  A u s fü h r u n g  d e r  h u ld ­

v o lls te n  A u fn a h m e .

( P e r s o n a l i e n . )  D e m  D o m ä n e n p ä c h te r , H a u p t ­

m a n n  a. D .  B r a u n e  zu S o p p a u ,  R e g .-B e z ir k  O p p e ln ,  

is t d e r  C h a ra k te r  a ls  k ö n ig l ic h e r  O b e ra m tm a n n  b e i­

g e le g t w o rd e n .

( V e r s e t z t ) :  S ta t io n s -A s s is te n t  S o m m e r  v o n  

G le iw itz  nach B r e s la u :  e x a m in ir te r  H e iz e r  H r u b y  

vo n  G le iw itz  a ls  L o c o m o t iv fü h re r  nach B r e s la u .

( P o s t v e r k e h r . )  E in e  B e k a n n tm a c h u n g  d e r 

R e ic h s -P o s tv e rw a ltu n g  w e is t w ie d e rh o lt  a u f  d ie  N o t h ­

w e n d ig k e it  h in ,  f ü r  d ie  A b fa ssun g  d e r A u fs c h r if te n  bei 

P o s tse n d u n g e n  nach fre m d e n  L ä n d e rn ,  in  denen d ie  

deutsche S p ra c h e  w e n ig  o d e r g a r  n ic h t g eb rä uch lich  

is t, z. B .  nach R u ß la n d ,  S p a n ie n ,  P o r t u g a l ,  I t a l i e n ,  

G r ie c h e n la n d , u . s. w . la te in is ch e  S c h r if tz ü g e  a n zu ­

w en d e n . A u fs c h r if te n  in  deutschen, fre m d lä n d is c h e n  

P o s ta n s ta lte n  u n b e ka n n te n  S c h r if tz e ic h e n  geben m  den 

b e tre ffe n d e n  L ä n d e rn  n ic h t se lten  A n la ß  zu I r r t h ü ­

m e rn  u n d  W e it lä u f ig k e ite n .

( P o s t k a r t e n  m i t  A b b i l d u n g e n . )  U nsere  

Leser kennen a lle  d ie  P o s tk a r te n  m i t  A b b ild u n g e n  des 

K y n a s t, des Z a c k e n fa lls , d e r  K o p p e , d e r  B a u d e n  u n d  

a n d e re r  P u n k te  unseres G e b irg e s  u n d  auch d e r ü b r i ­

gen G e b irg s g e g e n d e n . D ie  „ D r e s d .  N a c h r ic h te n "  

m e ld e n , d ie  österre ichische P o s td ire k t io n  in  P r a g  habe 

solche P o s tk a r te n  m it  A b b ild u n g e n  a u s  u n b e ka nn ten  

—  w e n ig s te n s  u n s  u n b e ka n n te n  u n d  auch n ic h t e r­

f in d lic h e n  G rü n d e n  —  v e rb o te n . D a g e g e n  l ie g t  je tzt 

f ü r  D e u ts c h la n d  d ie  E r k lä r u n g  des S ta a ts s e k re tä r s  

D r .  S te p h a n  v o r , daß  d ie  P o s tk a rte n  m i t  A b b i l ­

d u n g e n  a u s  dem  R ie s e n g e b irg e , d e r  S c h w e iz  o d e r 

sonstigen  L a n d s c h a fte n , bezü g lich  de ren  sich auch d a s  

G e rü c h t v e rb re ite t  h a tte , sie seien n ic h t g es ta tte t, nach 

w ie  v o r  benutzt w e rd e n  kö nnen . E s  w ä re  auch w ir k ­
lich  e in  solches V e r b o t  n ic h t rech t zu b e g re ife n .

( G r ü n d u n g  e i n e s  K u r h a u s e s  f ü r  

d e u t s c h e  L e h r e r  u n d L e h r e r i n n e n  i n  

K a r l s b a d . )  B e k a n n t lic h  besteht in  dem  b e rü h m ­

te n  B a d e o r te  K a r ls b a d  in  B ö h m e n  e in  s ta ttlic h e s  

M i l i t ä r - K u r h a u s  f ü r  M i l i t ä r s ,  e in  F re m d e n -H o s p ita l 

f ü r  u n b e m it te lte  K ra n k e , e in  jüd isches H o s p i ta l  f ü r

u n b e m it te lte  G la u b e n sg e n o sse n  neben A n s ta lte n , w elche  

den P f le g e b e fo h le n e n  fre ie  K u r ,  W o h n u n g  u n d  b i l l ig e n  

o d e r fre ie n  U n te r h a lt  g e w ä h re n . F ü r  den L e h re rs ta n d  

is t e ine  d e ra r t ig e  I n s t i t u t i o n  in  K a r ls b a d  noch n ic h t 

geschaffen u n d  doch is t es T h a tsa ch e , d a ß  in  d iesem  

K u r o r te  nach sta tistischen F e s ts te llu n g e n  m e h r a ls  4 0 0  

deutsche L e h re r  u n d  L e h re r in n e n  jä h r l ic h  H e i lu n g  

suchen v o n  ih re n  L e ide n , d ie  in  F o lg e  des M a n g e ls  

an  k ö rp e r lic h e r  B e w e g u n g  u n d  d e r m i t  v ie le m  A e rg e r  

u n d  V e r d r u ß  ve rb u n d e n e n  B e r u fs th ä t ig k e i t  zu e n t­

stehen p fle g e n . E in  C o m its  n im m t  d ie  S a c h e  in  d ie  

H a n d ,  u m  f ü r  d ie  deutsche L e h re rw e lt  e in  V e r e in s ­

h a u s  zu e rr ic h te »  u n d  b it te t  zug le ich  u m  e tw a ig e  

V o rs c h lä g e  z u r  schne lle ren  E r re ic h u n g  des Z ie le s  u n d  

U n te rs tü tz u n g  d u rch  f r e iw i l l ig e  Z u w e n d u n g e n  rc . u n te r  

d e r A d re s s e : „ H .  L e o n a rd  S c h ie r ,  „ V e re in s h a u s  z u r  

K u r  f ü r  L e h re r  u n d  L e h re r in n e n  in  K a r ls b a d . "

( J a g d - K a l e n d e r . )  I m  M o n a t  F e b ru a r  c r .  

d ü r fe n  geschossen w e rd e n : m ä n n lic h e s  R o t h - u n d  D a m ­

w i l d ,  R ehböcke, A u e r - ,  B i r k -  u n d  F a s a n e n h ä h n e , 

E n te n ,  T ra p p e n ,  S c h n e p fe n  u n d  w ild e  S c h w ä n e ;  d a ­

gegen f in d  zu sch on en : E lc h w i ld ,  w e ib lic h e s  R o t h ­

u n d  D a m w i ld ,  W ild k ä lb e r ,  w e ib lich e s  R e h w ild ,  R e h ­

k ä lb e r , D a c h s , R e b h ü h n e r , A u e r - ,  B i r k -  u n d  F a sa n e n - 

h e n ue n , H a s e lw i ld ,  W a c h te ln  u n d  H ase n .

( F r e i p l ä t z e  f ü r  O f f i z i e r e  i n  F r a n -  

z e n s b a d . )  D e r  B es itze r des K a is e rb a d e s  zu F r a n ­

ze nsb ad  in  B ö h m e n , H . L ie u te n a n t a . D .  H in k  R u -  

z icska , h a t  sich e rb o te n , a l l jä h r l ic h  f ü n f  F re ip lä tz e  f ü r  

O f f iz ie re  des a c tiv e n  D ie n s ts ta n d e s  b e h u fs  B e n u tz u n g  

d e r d o r t ig e n  B ä d e r  u n d  H e ilq u e lle n  w ä h re n d  d e r 

D a u e r  d e r  ganzen  S a is o n  z u r  V e r fü g u n g  zu s te lle n . 

D ie  h ie ra u f  re f le c t ire n d e n  H H .  O f f iz ie r e  hab en  sich 

m it  dem  B es itzer qu . H e ilq u e lle n  b e h u fs  E r la n g u n g  

e in e r  F re is te lle  d ire c t  in  V e r b in d u n g  zu setzen.

( A r m e e g  es c h e n k . )  Z u  d em  bevors tehenden  

G e b u r ts ta g e  des K a is e rs  e r lä ß t  e in  C o m ite e  in  B e r ­

l i n ,  a n  dessen S p itz e  d e r  G e n e ra lfe ld m a rs c h a ll v o n  

H e r w a r th  s te h t, A u f fo rd e ru n g e n  zu Z e ic h n u n g e n  f ü r  

e in  Geschenk f ü r  d ie  A rm e e , u m  S e in e r  M a je s tä t  

h ie rd u rc h  zu se inem  G e b u r ts ta g e  e in  in d ire c te s  G e ­

schenk zu m achen. D ie s e s  A rm eegeschenk besteht in  

e in e r  v o n  h ö h e re n  O f f iz ie re n  b e a rb e ite te n  u n d  v o m  

K a is e r  w ie d e rh o lt  r e v id i r te n  D e n k s c h r if t ,  e n th a lte n d  
e ine  a u th en tische  m il i ta ir is c h e  B io g r a p h ie  S e in e r  M a ­

je s tä t m it  e inem  v o rz ü g lic h e n  p h o to g ra p h is c h e n  P o r ­

t r a i t  desse lben. D ie  I d e e  des Arm eegeschenks is t, 

m ö g lic h s t v ie le  S o ld a te n  d e r A rm e e , e h e m a lig e  S o l ­

d a te n , V e re in e , S c h ü le r  k . d u rch  Z e ic h n u n g e n  a u s  

p r iv a te n  K re ise n  in  den Besitz d ieser w e r th v o l le n  D e n k ­
s c h r if t ,  d e ren  P r e is  in c l .  d e r  P h o to g ra p h ie  n u r  8 0  

P fe n n ig e  b e trä g t,  za setzen. N ach  dem  d e r K a is e r  d ie  

I d e e  des A rm eegeschenks g e b i l l ig t ,  w u rd e  es e rm ö g lic h t ,

Der Eröe des dMutes.
Erzäh lung von  Emma Handen.

Nachdruck verboten.
( F o r t s e t z u n g . )

A l s o  w e r d e n  d o c h  w o h l  B e i d e  s o  v i e l  P i e t ä t  

g e g e n  d e n  W r l l e n  d e s  t o d t e n  F a m i l i e n o b e r h a u p t e s  

h e g e n ,  u m  d e n s e lb e n  a n z u e r k e n n e n . "

„ H e r r  J u s t i z r a t h ,  S i e  o p p o n i r t e n  g e g e n  d e n  

W i l l e n  d e s  H e r r n  R e g i e r u n g s r a t h e s , "  m is c h t e  s ic h  

j e t z t  G r a s  R e g i n a l d  i n  d a s  G e s p r ä c h ,  „ i c h  b i t t e ,  

s ic h  d e m s e l b e n  z u  f u g e n ,  e s  k o m m t  m i r  a u f  d e n  

M e h r b e s t t z  n i c h t  a n ,  w e n n  ic h  n u r  d e r  H e r r  h i e r  b i n . "

„ W i e  S i e  w ü n s c h e n  H e r r  G r a f . "

D a s  T e s t a m e n t  w a r d  e r ö f f n e t  u n d  d a r i n  z u n ä c h s t  

d i e  B e s t i m m u n g e n  g e f u n d e n ,  d a ß  d a s  s o g e n a n n t e  

a l t e  S c h l o ß ,  d e r  W i t t w e n s i t z  D e r e r  v o n  S t e i n h a u f e n ,  

G r a f  K u n i b e r t s  W o h n u n g  s e in  s o l l e ,  d a  G r ä f i n  

O t t i l i e  d e m  G a t t e n  i m  T o d e  v o r a n g e g a n g e n  w a r .  

D a s  s c h ie n  d e r  R e g i e r u n g s r ä t h i n  e i n  w i l l k o m m e n e r  

V o r w a n d ,  G e r t r u d  v o n  h i e r  w e g z u f ü h r e n ,  d a  s ie  

n e u e  h e f t i g e  S c e n e n  z w is c h e n  d e n  f e i n d l i c h e n  V e r ­

w a n d t e n  f ü r c h t e t e .  '

„ K o m m e n  S i e  i n  I h r e  n e u e  W o h n u n g  G e r t r u d , "  

s a g t e  s ie ., „ u n d  ü b e r l a s s e n  w i r  d a s  w e i t e r e  O r d n e n  

d e r  E r b s c h a f t s a n g e l e g e n h e i t  d e n  H e r r e n . "

E i n  b i t t e r e r ,  s c h m e r z l i c h e r  A u g e n b l i c k  w a r  d e r  

j u n g e n  G r a f e n t o c h t e r  g e k o m m e n ,  s ie  s o l l t e  d i e  H e i -  

m a t h  i h r e r  K i n d h e i t  v e r l a s s e n ,  i n  d e r  e r  k ü n f t i g  

w e l l e n  w ü r d e ,  d e n  s ie  h a ß t e .

N o c h  e i n m a l  s ie g t e  d a  d a s  M i t l e i d  i m  H e r z e n  

d e s  G r a f e n ,  n o c h  e i n m a l  w ä r e  d ie s e m  P a a r e  d e r

A u g e n b l i c k  d e r  V e r s ö h n u n g  g e k o m m e n ,  w e n n  G e r t r u d  u n s e r e r  K i n d h e i t

e in e  T h r ä n e  g e w e i n t ,  d e n  S c h m e r z  g e z e i g t  . 

d e r  i n  i h r e m  H e r z e n  l e b t e ,  a b e r  s ie  u n t e r d r ü c k t e  a u s  

S t o l z  a l l e  w e i c h e n  R e g u n g e n  u n d  s c h le u d e r t e  n u r  

e i n e n  B l i c k  v o l l  H a f f e s  a u f  i h n ,  d e r  s ie  v o n  d e r  

S c h w e l l e  d e s  v ä t e r l i c h e n  H a n f e s  v e r t r i e b .  D a  w a r  

d a s  S c h i c k s a l  d ie s e r  b e i d e n  M e n s c h e n  e n t s c h ie d e n ,  s ie  

w a r e n  g e t r e n n t  i n  H a ß  u n d  G r o l l .  —

„ O ,  F r a u  R e g i e r u n g s r ä t h i n ,  n e h m e n  S i e  m ic h  

m i t  n a c h  K e m d e n , "  b a t  G e r t r u d ,  a l s  s ie  m i t  d e r  

D a m e  a l l e i n  w a r .

„ S i e  h a b e n  e s  m i r  n o c h  v o r  w e n i g  S t u n d e n  

e n t s c h ie d e n  v e r w e i g e r t ,  l i e b e s  K i n d . "

„ K a n n  i c h  d e n n  h i e r  b l e i b e n ,  w o  e r  d e r  H e r r  

i s t ! "  r i e f  s ie  b i t t e r .

„ S i e  s i n d  i h m  s o  s c h r o f f  e n t g e g e n g e t r e t e n ,  G e r ­

t r u d ,  b l e i b t  I h n e n  d e n n  v o n  m ü t t e r l i c h e r  S e i t e  n i c h t  

n o c h  R e i c h t h u m  g e n u g  ?  W a r u m  w o l l e n  S i e  i h m  

d e n n  d i e  H e r r s c h a f t  h i e r  n i c h t  g ö n n e n ,  d i e  S i e  j a  

d o c h  n i e  h ä t t e n  f ü h r e n  k ö n n e n .  D i e  V e r w a l t u n g  

e i n e r  s o  g r o ß e n  B e s i t z u n g ,  k a n n  k e i n  a c h t z e h n j ä h r i g e s  

M ä d c h e n  ü b e r n e h m e n ,  m e i n  , M a n n  h ä t t e  h i e r  u n b e ­

d i n g t  e i n e n  A d m i n i s t r a t o r  e in s e t z e n  m ü s s e n ,  u n d  w o  

d e r  H e r r  n i c h t  s e l b e r  e i n g r e i f t ,  g e h t  e s  m i t  d e r  

W i r t h s c h a f t  n i c h t  v o r w ä r t s .  S e i e n  S i e  d o c h  d e m  

S c h i c k s a l  l i e b e r  d a n k b a r ,  d a ß  e s  h i e r  d e n  H e r r n  g e ­

s c h ic k t  h a t  i m  r e c h t e n  A u g e n b l i c k . "

„ O  w e n n  e r  e s  m i r  n i c h t  w ä r e !  J e d e n  A n d e r n  

h ä t t e  ic h  w i l l i g e r  a n  f e i n e r  S t e l l e  g e s e h e n ,  m i t  j e d e m  

A n d e r n  w ä r e  e i n  f r i e d l i c h  v e r w a n d t s c h a f t l i c h e s  V e r ­

h ä l t n i ß  h e r z u s t e l l e n  g e w e s e n  n u r  m i t  i h m  n i c h t .

„ A b e r  K i n d ,  w e s h a l b  d ie s e r  H a ß ,  w a s  h a t  e r  

I h n e n  g e t h a n ? "

„ O ,  d i e s e r  H a ß  s t a m m t  s c h o n  a u s  d e n  T a g e n  

K i n d h e i t ,  e r  b a t  z e h n  J a h r e  i n  u n f - r n  S e e l e n

h ä t t e ,  f o r t g e w n c h e r t ,  u n d  d e r  h e u t i g e  T a g  h a t  i h n  v e r ­

g r ö ß e r t ,  n i c h t  g e m i l d e r t . "

„ W a s  I h r  E u c h  a u c h  g e t h a n  h a b t ,  k a n n  e s  d e n n  

d i e  E n t d e c k u n g  d e r  n a h e n  V e r w a n d s c h a f t  n i c h t  a u s ­

g l e i c h e n ? "

„ E r ,  d e r  k r ä f t i g e  J ü n g l i n g ,  h a t  e i n s t  s e in e  H a n d  

d r o h e n d  w i d e r  m i c h  e r h o b e n ,  a l s  ic h  n o c h  e i n  K i n d  

w a r  u n d  i c h  h a b e  m ic h  v o r  i h m  g e f ü r c h t e t ,  d a s  k a n n  

u n d  w e r d e  ic h  n i c h t  v e r g e s s e n . "

„ A b e r ,  l i e b e s  K i n d ,  w e n n  e r  s ic h  I h n e n ,  d e r  

T o c h t e r  s e i n e s  G u t s h e r r n  g e g e n ü b e r ,  s o  w e i t  v e r ­

g e s s e n  h a t ,  I h n e n  z u  d r o h e n ,  s o  m ü s s e n  S i e  i h m  

d o c h  e t w a s  g e s a g t  h a b e n ,  w a s  i h n  r e i z t e  u n d  s e i n e n  

Z o r n  h e r a u s f o r d e r t e ,  a l s o  d i e  S c h u l d  t r a g e n . "

I n  m i l d e m  T o n e  w a r  d ie s e  A n s c h u l d i g u n g  g e ­

s p r o c h e n ,  d i e  z u m  ersten  M a l  a n  d i e  s t o l z e  T o c h t e r  

d e r  S t e i n h a u f e n  h e r a n t r a t  u n d  e i n e n  M o m e n t  l a n g  

w a r  e s ,  a l s  o b  s ie  d i e  S c h w e r e  d e r  A n k l a g e  f ü h l t e ,  

a b e r  n u r  e i n e n  M o m e n t ,  n o c h  s a h  s ie  b e g a n g e n e s  

U n r e c h t  n i c h t  e i n ,  n o c h  f ü h l t e  s ie  k e in e  S c h u l d .

„ G e s a g t  h a b e  ic h  i h m  a l l e r d i n g s  e t w a s , "  e r w i ­

d e r t e  s ie ,  „ a b e r  d a s  w a r  n u r  d i e  S t r a f e  f ü r  s e in  

B e n e h m e n  m i r  g e g e n ü b e r ,  e r  s t e l l t e  s ic h  m i t  m i r ,  

d e m  S c h l o ß f r ä u l e i n ,  a u f  g le i c h e  R a n g s t u f e  u n d  d a s  

d u r f t e  i c h  m i r  n i c h t  g e f a l l e n  la s s e n .  S o  l a n g e  m e i n  

V a t e r  l e b t e ,  g i n g  i c h  t r o t z i g  k ü h n  i n ' s  D o r f  h i n a b ,  

t r o t z d e m  ic h  e s  w o h l  a u f  s e i n e m  G e s i c h t e  u n d  i n  

s e i n e m  k e c k e n  W e s e n  l a s ,  d a ß  e r  n i c h t  v e r g e s s e n ,  w i e  e r  

v o n  m e i n e s  V a t e r s  H a n d  e in e  Z ü c h t i g u n g  e r h a l t e n  

h a t t e ,  f ü r  s e i n  B e n e h m e n  g e g e n  m ic h ,  w a s  s o l l t e  ic h  

f ü r c h t e n ,  s o  l a n g e  m e i n  V a t e r  l e b t e ?  J e t z t ,  w o  e r  

h i e r  d e r  H e r r  i s t ,  h ä t t e  ic h  k e in e  S t u n d e  R u h e ,  

w e n n  ic h  a n  j e n e n  A u g e n b l i c k  d e n k e ,  w o  e r  d r o h e n d  

v o r  m i r  s t a n d . "  ( F o r t s e t z u n g  f r , T ' ' '



6 e r  2 4 0 , 0 0 0  E x e m p la r e  d e r  D e n k s c h r i f t  z u  b e t«  

i t e m  I n  d ie s e m  J a h r e  w e r d e n  w ie d e r u m  Zeich- 
,q e n  a n g e n o m m e n .  A u s f ü h r l i c h e  P r o s p e c t e  s in d  

e c t f r a n c o  u n d  g r a t i s  z u  e r h a l t e n  v o n  H e r r n  G .  

G la s e n a p v ,  B e r l i n ,  K u r f ü r s t e n s t r a ß e  9 .

§  Schmieden, 3 0 .  J a n .  I m  J a h r e  1882 w u r d e n  

S t a n d e s a m t s b e z i r k e  S c h w ie b e n  1 0 1  K in d e r ,  l D a '  

ater 2  u n e h e l i c h ) ,  u n d  z w a r  5 8  K n a b e n  u n d  

ä d c h e n ,  le b e n d  g e b o r e n .  I n  d a s  S t e r b c - R e g t  t e r  

r d e n  5 7  T o d e s f ä l l e  e in g e t r a g e n ,  Cb a n m t ”  . . .  

bereue K i n d e r . )  U n t e r  d e n  G e s to r b e n e n  w a r e n  31 
ä n l i c h  u n d  2 6  w e ib l i c h e  P e r s o n e n ,  d i  S « 1 4  

w a h r e n ,  3  b i s  z u  3 0  J a h r e n ,  4  b - s  ^  M  Z ä h r e n  7  

Z  z u  7 0  J a h r e n  u n d  6  ü b e r  7 0  ^ a h r e  a l t .  D i e  

E h e  s c h lo s s e n  2 0  P a a r e .  E s  w u r d e n  E h e - A u f g e b o t e  

v ta f fe n  i n  2 3  F ä l l e n ,  t u  3  F a l l e n  is t  e s  je d o c h  z u r  

E h e s c h l ie ß u n g  n ic h t  g e W » ,  u n d  W a r  m  l  F a l l e  

g e n  R ü c k t r i t t s  d e s  B r a u t t g a m s  u n d  t u  2  F a l l e n  

e q e n  Rücktritts d e r  B r a u t .  B e t  se ch s  F a l l e  m u ß t e  

i  d e m  z u s tä n d ig e n  A m t s g e r i c h t e  A n z e ig e  b e h u f s  E i n -  

: t u n g  d e r  V o r m u n d s c h a f t  e r s t a t t e t  w e r d e n .

O  Zabrze, 3 0 .  J a n u a r .  W i e  w i r  v o n  z u v e r -  

lä s s ig e r  S e i t e  e r f a h r e n ,  b e a b s ic h t ig t  d ie  D i r e k t i o n  d e r  

D o n n e r s m a r c k h ü t t e ,  u m  d e n  K la g e n   ̂ ü b e r  u n z w e c k -  

ä ß ig e  L o h n z a h lu n g e n  z u  b e g e g n e n ,  d ie s e  Z a h lu n g e n  

w a r t  e in z u f ü h r e n ,  d a ß  a n  i h r e n  W e r k e n  u n d  t u  d e r  

" o n c o r d ia  -  G r u b e  d ie  r e g e lm ä ß ig e n  S c h ic h t e n  p r o  

) e c a d e ,  a ls o  a l l e  1 0  T a g e  a u s g e z a h l t  w e r d e n ,  d ie  

U e b e r s c h ic h te n  je d o c h  n u r  a l le  4  W o c h e n  z u r  B e r e c h

j n S E U t S e 3 0  J a n u a r .  D e r  9 5 j ä h r i g e  V e t e r a n  

v o n  i N ä  ü L f f i z i e r  W y s t r i c h o w s k i  w e lc h e r  

o r  e in ig e n  T a n e n  w e g e n  B e in b r u c h  m  d a s  s tä d t is c h e  

K r a n k e n h a u s  a u fg e n o m m e n  w e r d e n  m u ß t e ,  i s t  i n  d e r  

N a c h t  v o n  S o n n t a g  a u f  M o n t a g  d o r t s e lb s t  g e s to r b e n .  

D e r s e lb e  w a r  e in e r  d e r  ä l t e s te n  V e t e r a n e n  u n s e r e r  

P r o v i n z ,  u n d  w u r d e  b e r e i t s  d u r c h  e in e  R e ih e  v o n  

J a h r e n  a u s  d e m  R e i c h s - J n v a l i d e n - F o n d s  u n te r s tü t z t .

Königshütte, 3 0 .  J a n .  D e r  „ S c h l e s .  V o l k s z t g . "  

w ir d  g e m e ld e t ,  d a ß  d ie  P e t i t i o n  o b e rs c h le s is c h e r  B e r g -  

d  H ü t t e n a r b e i t e r ,  w e lc h e  d e m  R e ic h s t a g e  d u r c h  d e n  

E s ic h s t a g s a b g e o r d n e t e n  P r i n z e n  E d m u n d  R a d z i w i l l  

e r m i t t e l t  w e r d e n  s o l l t e ,  i n f o l g e  d e r  g e g e n  d e n  

w r t l a u t  d e r  P e t i t i o n  e r h o b e n e n  B e d e n k e n ,  w ie  d a s  

n a n n t e  B l a t t  s ich a u s d r ü c k t ,  so  z u  s a g e n  z u r ü c k g e -  

g e u  w o r d e n  is t .

Kattowttz, 3 0 .  J a n u a r .  D i e  L e s e r  w e r d e n  s ich  z u  

i n n e r n  w is s e n ,  d a ß  i m  J u l i  v .  I .  g e g e n  1 0  U h r  

l e n d s  e in  g u t  g e k le id e te r  M a n n  a u s  d e r  S t r a ß e  

- ' . f u n d e n  w u r d e ,  v o n  d e m  m a n  a n n a h m ,  e r  s e i b e t r u n k e n .  

D e r s e lb e  w u r d e  i n  d a s  P o l i z e ig e f ä n g n i ß  g e b r a c h t ,  w o  

,.e d ie  N a c h t  v e r b l i e b .  A l s  m a n  a m  a n d e r n  M o r g e n  d ie  

Z e l l e  ö f f n e t e ,  f a n d  m a n  e in e n  to d t k r a n k e n  M e n s c h e n  v o r .  

H e r r  S a n i t ä t s r a t h  D r .  H o l t z e  w u r d e  g e h o l t ,  d e r  so - 

o r t  d ie  U e b e r f ü h r u n g  d e s  H a l b t o t e n  i n s  K lo s t e r  v e r ­

a n la ß t e .  E h e  d e r  K r a n k e  je d o c h  b i s  d a h i n  g e s c h a f f t  

w a r ,  s t a r b  e r .  E s  h a t  s ich  h e r a u s g e s t e l l t ,  d a ß  d e r  

f r e m d e  M a n n  d e r  R e s t a u r a t e u r  F r i t s c h  a u s  Z a b r z e  w a r .  

A n  d ie s e n  A r t i k e l  h a t  d ie  „ K .  Z . "  e in ig e  B e m e r k u n g e n  

g e k n ü p f t ,  w e lc h e  d ie  h ie s ig e  P o l i z e i v e r w a l t u n g  ( H e r r  

D i r e c t o r  M e n z e l  w a r ,  d a  H e r r  B ü r g e r m e i s t e r  R ü v p e l l  

i m  B a d e  w a r ,  V e r t r e t e r  d e r  P o l i z e i v e r w a l t u n g )  f ü r  

e in e  B e l e i d i g u n g  a n s a h ,  u n d  d e r  K ö n i g l .  S t a a t s a n ­

w a l t s c h a f t  z u c  A n z e ig e  b r a c h te .  A m  h e u t i g e n  T a g e  

k a m  d ie  S a c h e  z u r  V e r h a n d lu n g  v o r  d e m  h ie s ig e n  

S c h ö f f e n g e r ic h t e .  N a c h  e in e r  g lä n z e n d e n  V e r t h e i d i -

d a ß  e in e  B e l e i d i g u n g  i n  d e m  A r t i k e l  n ic h t  v o r h a n d e n

s e i u n d  sprach d e n  a n g e k la g t e n  Redacteur v o n  S tra fe

u n d  K o s te n  f r e i .  „  . ,

O .  A .  R atlbor, 3 0 .  J a n u a r .  F ü r  d ie  G e s c h ä f t s ­

r ä u m e  d e s  A m t s g e r i c h t s ,  w e lc h e  g e g e n w ä r t ig  t u t  >ux. 
W ic h u r a 's c h e n  H a u s e  u n t e r g e b r a c h t  s in d ,  is t  v o m  1 .  D k -  

t o b e r  e r .  a b  d ie  e rs te  u n d  z w e i te  E t a g e  d e s ^  H e r u b -  

s c h e n  H a u s e s  a u f  d e m  Z w in g e r p la t z e  f ü r  d e n  jä h r l i c h e n  

M i e t h s z i n s  v o n  6 0 0 0  M k .  —  v o r l ä u f i g  a u f  e in e  f ü n f ­

j ä h r i g e  D a u e r  —  g e m ie t h e t  w o r d e n .

Oppeln, 2 8 .  J a n u a r .  D a s  f ü n f z i g j ä h r i g e  D o k ­

t o r j u b i l ä u m  b e g in g  a m  g e s t r ig e n  T a g e  d e r  k ö n ig l .  

K r e is p h y s t k u s  u n d  D i r e k t o r  d e r  P r o v in z i a l - H e b a m m e n -  

L e h r a n s t a l t ,  S a n i t ä t s r a t h  D r .  v o n  H e e r  H ie rs e lb s t .  

U e b e r  b e u  L e b e n s g a n g  d e s  J u b i l a r s  i s t  F o lg e n d e s  

z u  m e l d e n : „ N a c h d e m  e r  i m  J a n u a r  1 8 8 3  i n  B e r ­

l i n  z u m  D o k t o r  p r o m o v i r t  w a r ,  u n d  i n  B r e s l a u  d a s  

S t a a t s e x a m e n  b e s ta n d e n  h a t t e ,  p r a k t i z i r t e  e r  v o n  

1 8 3 4  b i s  1 8 4 7  i n  S t r i e g a u ;  d e m n ä c h s t  w u r d e  e r  

nach G r o ß - S t r e h l i t z  b e r u f e n ,  u n d  i m  J a h r e  1 8 4 8  

jn gleicher Eigenschaft nach Oppeln versetzt. Seit

3 4  J a h r e n  v e r w a l t e t  d e r s e lb e  d a s  P h v s i k a t  d e s  K r e i -  

'e s  O p p e l n  u n d  s e it  1 8 6 0  d ie  S t e l l u n g  a l s  D i r e k t o r  

d e s  h ie s ig e n  H e b a m m e n - J n s t i t u t s . "

Neisse, 2 7 .  J a n u a r .  D e r  H a n d e l s m a n n  J o h a n n  

W o l f  u n d  dessen  E h e f r a u  z u  M ä h r e n g a s f e  s in d  g e ­

m e in s c h a f t l i c h  a n g e k la g t ,  a n t  2 1 .  N o v .  z u  M ä h r e n -  

g a f f e  v o r s ä t z l ic h  e in e r  G e f a n g e n e n , n ä m l ic h  d e r  u n «  

v e r e h e l .  A g n e s  S e i d e l  z u r  S e lb s t b e f r e i u n g  a u s  d e r  

G e w a l t  d e r  b e w a f f n e t e n  M a c h t  b e b ü l f l i c h  g e w e s e n  u n d  

d e n  G e n d a r m  P i t z e r  b e le i d i g t  z u  h a b e n .  A m  2 1 .  N o v .  

v e r h a f t e t e  le t z te r e r  i n  G e m e in s c h a f t  m i t  d e n  Z e u g e n  

G o t t s c h a lk  u n d  S t e n z e l  d ie  u n v e r e h e l .  A g n e s  S e id e l .  

A l s  e r  d ie  W id e r s t r e b e n d e  h i n t e r  e in e r  W i e g e  h e r ­

v o r z o g ,  t r a t  d ie  M i t a n g e k la g t e  E h e f r a u  W o l f  d a z w i ­

schen  u n d  s c h r ie  d e m  P i t z e r  i n  h ö c h s t v e r ä c h t l i c h e r  W e is e  

z u ;  „ S i e  h a b e n  h i e r  g a r  n ic h t  d a s  R e c h t  d ie  S e i d e l  

i n  m e in e r  S t u b e  z u  a r r e t i r e n ,  m a c h e n  s ie , d a ß  s ie  f o r t ­

k o m m e n ,  d ie  S e i d e l  g e b e  ic h  n ic h t  h e r a u s .  D e ß g le ic h e n  

s tü r z te  d e r  A n g e k la g t e  W o l f  m i t  d e n  W o r t e n  l o s : 

„ S i e  h a b e n  U n w a h r h e i t e n  g e s c h r ie b e n ,  s c h e e re n  s ie  s ich 

a u s  m e in e r  S t u b e  u n d  w e n n  s ie  w ie d e r  z u  m i r  k o m ­

m e n ,  s c h m e iß  ic h  s ie  z u m  H a u s e  r a u s . "  D a s  D a -  

z w is c h e n s p r in g e n  d e s  A n g e k la g t e n  h in d e r t e  P i t z e r  d ie  

S e i d e l  v o n  n e u e m  z u  e r g r e i f e n  u n d  g a b  d e r  le tz te r e n  

G e le g e n h e i t  d u r c h  d ie  v o n  W o l f  g e ö f fn e te  T h ü r  z u  e n t

w a l t e r s d o r f  m  g r o ß e r  A u f r e g u n g  u n d  M i ß s t i m m u n g  

ü b e r  e in e  i h r e m  G o t t e s h a u s e  z u g e f ü g t e  S c h ä n d u n g .  

E n d e  v o r i g e r  W o c h e  n ä m l ic h  t r a f  h i e r  e in e  u n b e ­

k a n n t e  P e r s ö n l i c h k e i t  e in ,  d ie  s ich  b e i  e in e m  P o s t u n t e r -  

b e a m te n  H ie r s e lb s t  e i u l o g i r t e ,  d e m  s ie  s ich  a l s  d e n  G e ­

l ie b t e n  e in e r  V e r w a n d t e n  d e s  B e a m t e n  u n d  a l s  d e n  

C a n d i d a t e n  d e r  T h e o lo g i e  E u g e n  S c h m i d t  a u s  B e r ­

l i n  v o r s t e l l t e .  U n t e r  d ie s e m  T i t e l  u n d  N a m e n  s t e l l t e  

s ich  d ie  P e r s o n  a u c h  d e m  h ie s ig e n  O r t s g e i s t l i c h e n ,  

P a s t o r  B ä s l e r ,  v o r  u n d  w u ß t e  L e tz te r e n  z u  b e s t im m e n ,  

i h m  f ü r  S o n n t a g ,  d e n  2 1 . ,  d ie  K a n z e l  z u  ü b e r la s s e n .  

S c h m i d t  p r e d ig t e  a ls o  a m  v e r g a n g e n e n  S o n n t a g e  i n  

u n s e r e r  e v a n g e lis c h e n  K i r c h e ,  d .  h .  l a s  e in e  P r e d i g t  

a b ,  d a  i h m  d e r  f r e ie  V o r t r a g  n ic h t  z u  g e h e n  s c h ie n .  

I n z w is c h e n  g in g e n  b e im  h ie s ig e n  P o s t a m t e  D e p e s c h e n  

v o n  B e r l i n  e i n ,  w o n a c h  e in  e n t w ic h e n e r  P o s t g e h i l f e  

E u g e n  M o s e r  a m t l i c h e  G e l d e r  u n t e r s c h la g e n  h a b e n  

u n d  i n  d ie  h ie s ig e  G e g e n d  g e f lü c h t e t  s e in  s o l le .  E s  

w u r d e  n a c h  u n d  n a c h  fe s t g e s te l l t ,  d a ß  S c h m i d t  u n d  

M o s e r  e in  u n d  d ie s e lb e  P e r s o n  s e i,  w o r a u f  a b e n d s  

i n  d e r  z e h n te n  S t u n d e  d ie  V e r h a f t u n g  d e s  S c h m i d t  

o d e r  M o s e r  i m  h ie s ig e n  P f a r r h a u s e  d u r c h  d e n  A m t s ­

v o r s t e h e r  E g g e r s  e r f o l g t e .  D i e  D u r c h s u c h u n g  s e in e r  

E f f e k t e n  e r g a b ,  d a ß  m a n  e s  j e d e n f a l l s  m i t  e in e r  P e r ­

s ö n l ic h k e i t  z u  t h u n  h a t t e ,  w e lc h e  a u s  d e r  T ä u s c h u n g

k o m m e n .  D i e  A n g e k la g t e n  b e s t r i t t e n  d ie s .  D e r  e rh o b e n e  d e r  g e is t l i c h e n  B e h ö r d e n  e in  G e w e r b e  z u  m a c h e n

B e w e i s  e r g a b  a u c h ,  d a ß  e in e  V e r h a f t u n g  i n  W i r k l i c h  

k e i t  n o c h  n ic k t  e r f o l g t  w a r .  D e r  S t a a t s a n w a l t  b e a n t r a g t  

d e ß h a lb  w e g e n  d e r  B e f r e i u n g  F r e is p r e c h u n g ,  g e g e n  

d e n  E h e m a n n  W o l f  w e g e n  B e l e i d i g u n g  3  T a g e  G e ­

f ä n g n i ß ,  w o r a u f  a u c h  d e r  G e r i c h t s h o f  e r k a n n t e .

L ie g n i t z ,  3 0 .  J a n u a r .  D e r  a m  S o n n t a g  V o r ­

m i t t a g  n a c h  9  U h r  h ie r  a b g e la s s e n e  Z u g ,  w e lc h e r  

z a h lr e ic h e  B e s u c h e r  z u r  G e f l ü g e l a u s s t e l l u n g  n a c h  J a u e r  

b r a c h te ,  h a t  i n s o f e r n  U n g lü c k  a n g e r ic h t e t ,  a l s  b e im  

U e b e r g a n g e  d e r  B a h n  b e i G r o ß - B e c k e r n  d ie  z w e i  

P f e r d e  e in e s  M i l c h w a g e n  b e i  A n k u n f t  d e s  Z u g e s  d ie  

B a r r i s r e  s p r e n g t e n  u n d  ü b e r  d a s  G e l e i s  f u h r e n .  

D i e  P f e r d e  s p r a n g e n  n o c h  g lü c k l ic h  ü b e r  d ie  z w e i te  

B a r r i e r e ,  d e r  W a g e n  a b e r ,  v o n  w e lc h e m  d ie  In s a s s e n  

h e r a b g e s p r u n g e n  w a r e n ,  w u r d e  i n  s e in e m  H i n t e r t h e i l  

z e r t r ü m m e r t .

Bolkenhain, 2 8 .  J a n u a r .  I m  L a u s e  d .  M .  v e r ­

b r e i t e t e  s ich  d a s  G e r ü c h t ,  e s  s e i e in e  F a ls c h m ü n z e r -  

b a n d e  tm  d ie s s e i t ig e n  K r e is e  a u f g e s p ü r t  w o r d e n .  J n  

W i r k l i c h k e i t  w u r d e  a u c h  d e r  A r b e i t e r  H a r t w i g  a u s  

B l u m e n a u  a l s  d ie s e s  V e r b r e c h e n s  d r i n g e n d  v e r d ä c h t ig  

f e s tg e n o m m e n  u n d  i n s  h ie s ig e  A m t s g e r i c h t s - G e f ä n g -  

n iß  e in g e b r a c h t .  D i e  n u n m e h r  g e r ic h t l ic h e r s e i t s  a n ­

g e s te l l t e n  e i f r i g e n  N a c h f o r s c h u n g e n  e r g a b e n  d ie  A u f ­

f i n d u n g  v o n  G y p s f o r m e n  f ü r  v e rs c h ie d e n e  N ic k e l -  u n d  

S i l b e r m ü n z e n ,  f e r t i g e  F a ls i f i k a t e  s in d  n ic h t  a u f g e f u n ­

d e n  w o r d e n .  I n  d e n  b e id e n  h ie r  e rs c h e in e n d e n  L o k a l ­

b l ä t t e r n  v o m  g e s t r ig e n  T a g e  e r l ä ß t  n u n  d e r  U n t e r ­

s u c h u n g s r ic h t e r  d e s  h ie s ig e n  A m t s - G e r i c h t s  f o lg e n d e  

B e k a n n t m a c h u n g  r e s p .  A u f f o r d e r u n g  a n  d a s  P u b l i ­

k u m :  „ I n  d e n  le tz te n  z w e i  J a h r e n  s in d  i m  h ie s ig e n  

K r e is e  Z e h n -  u n d  Z w a n z ig - P f e n n ig s t ü c k e ,  s o w ie  E i n ­

u n d  f t w e i - M a r k s t ü c k e  fä ls c h l ic h  a n g e f e r t i g t  u n d  v e r ­

a u s g a b t  w o r d e n .  J e d e r ,  w e lc h e r  s ich  i m  B e s itz  e in e s  

s o lc h e n  F a l s i f i k a t s  b e f i n d e t ,  w i r d  e r s u c h t , d a s s e lb e  

s c h le u n ig s t  a n  d a s  u n te r z e ic h n e te  G e r i c h t ,  G e r i c h t s -  

s c h r e ib e r e i  II., a b z u g e b e n .

Vermischtes.
*  P a r i s ,  3 0 .  J a n u a r .  E i n e r  M e l d u n g  a u s  

C r e u z o t  z u f o lg e  is t  i n  d e r  N a c h t  v o m  2 8 .  s u n t .  2 9 .  

J a n u a r  e in e  G e n d a r m e r i e  -  P a t r o u i l l e ,  a l s  s ie  g e g e n  

e in ig e  i t a l ie n is c h e  A r b e i t e r ,  w e lc h e  i n  S t r e i t  g e r a t h e n  

w a r e n ,  e in s c h r i t t ,  d u r c h  e in e n  H a u f e n  v o n  c i r c a  2 0 0  

I t a l i e n e r n  m i t  S t e i n w ü r s e n  a n g e g r i f f e n  w o r d e n .  

I n f o l g e  dessen  s in d  8  P e r s o n e n  s o f o r t  u n d  g e s te r n  

n o c h  w e i t e r e  1 2  P e r s o n e n  v e r h a f t e t  w o r d e n .  D e r  

P r ä f e c t  d e s  D e p a r t e m e n t s  S a o n e - e t - L o i r e  is t  i n  

C r e u z o t  a n g e k o m m e n .

*  S  t .  P e t e r s b u r g .  3 0 .  J a n u a r .  G e s t e r n  b e ­

g a n n  h i e r  d ie  G e r i c h t s v e r h a n d lu n g  g e g e n  d ie  V e r ­

t r e t e r  d e r  S t .  P e t e r s b u r g e r  g e g e n s e i t ig e n  C r e d i t g e ­

s e l ls c h a f t  w e g e n  U n r e g e lm ä ß ig k e i t e n .  A n g e k la g t  s in v  

d r e iz e h n  P e r s o n e n ,  u n t e r  d e n e n  s ich  d ie  f r ü h e r e n  9 3e r«  

w a l t u n g s d i r e c t o r e n  S i n n e b r i m s o w ,  S c h a d im e r o w s k i  

u n d  P o g r e b o w  b e fa n d e n .  N a c h  V e r le s u n g  d e r  u m ­

f a n g r e ic h e n  A n k la g e a c t e  b e k a n n te  s ich  d e r  f r ü h e r e  E o n -  

t r o l e u r  d e r  G e s e l ls c h a f t  J e m e l j a n o w  f ü r  s c h u ld ig ,  

w ä h r e n d  d ie  ü b r i g e n  A n g e k la g t e n  i h r e  S c h u l d  le u g ­

n e te n . .  D i e  B e e n d ig u n g  d e s  P ro z e s s e s  i s t  e rs t i n  

e in ig e n  T a g e n  z u  e r w a r t e n .

*  ( E i n  P o s t g e h i ls e  a u f  d e r  K a n z e l . )  J n  d e n  le t z t ­

v e r g a n g e n e n  T a g e  w a r  d ie  B e v ö l k e r u n g  v o n  W ü s t e ­

s u c h te , d e n n  u n t e r  d ie s e n  s e in e n  E f f e k t e n  b e f a n d e n  

sich e in ig e  3 0  th e o lo g is c h e  B ü c h e r ,  b ib l is c h e  g e s c h r ie ­

b e n e  A b h a n d lu n g e n  u n d  e in e  v o l l s t ä n d i g e  R e v e r e n d e ,  w ie  

s ie  d ie  e v a n g .  G e is t l i c h e n  t r a g e n ,  d u r c h  w e lc h e  G e g e n ­

s tä n d e  z w e i f e ls o h n e  a u c h  u n s e r  H r . O r t s g e i s t l t c h e r  s ich  h a t  

i r r e f ü h r e n  la s s e n .  A u ß e r d e m  r ü h m t e  s ich  G e n a n n t e r  d e m  

P a s t o r  g e g e n ü b e r  v i e l e r  B e k a n n t s c h a f t e n  u n d  F r e u n d ­

s c h a f te n  a u s  g e is t l ic h e n  K r e is e n .  B e i  d e r  V e r n e h m u n g  

a m  a n d e r e n  T a g e  h a t  rc .  S c h m i d t  z u g e g e b e n ,  d e r  

P o s t b e a m t e  E u g e n  M o s e r  a u s  B e r l i n  z u  s e in ,  d e m  

P o s t a m t e  B e r l i n  e in e  S u m m e  u n t e r s c h la g e n  z u  h a b e n ,  

w ie  e r  a u c h  z u g e g e b e n ,  d e n  N a m e n  „ S c h m i d t "  n a c h  

s e in e r  P f l e g e m u t t e r ,  a ls o  z u  U n r e c h t  z u  f ü h r e n  u n d  

h a t  d e m  A m t s v o r s ie h e r  e n d l ic h  b e k a n n t ,  g a r  n ic h t  

C a n d i d a t  d e r  T h e o lo g i e  a u c h  g a r  n ic h t  U n i v e r s i t ä t  

o d e r  G y m n a s iu m  b e s u c h t z u  h a b e n ,  s o n d e r n  n u r  e in i g e  

Z e i t  Z ö g l i n g  d e s  B e r l i n e r  M is s io n s h a u s e s  g e w e s e n  

z u  s e in .  D e r  r c .  M o s e r  w u r d e  d u r c h  d e n  A m t s d i e n e r  

G r i t z k e  d e m  U n t e r s u c h u n g s - G e f ä n g n iß  d e s  L a n d g e r ic h t s  

B e r l i n  z u g e f ü h r t .

*  ( A u c h  e in e  H o c h z e i t s  -  R e i s e . )  A m  V o r a b e n d  

e in e r  v o r  e in i g e r  Z e i t  i n  D r e s d e n  a b g e h a l t e n e n  V e r ­

s a m m lu n g  v o n  S c h u lm ä n n e r n  s ta n d  a u f  d e m  P e r r o n  

d e s  b ö h m is c h e n  B a h n h o f e s  e in  S c h u l m a n n  a u s  d e r  

S e b u i t z e r  G e g e n d ,  u m  m e h r e r e  C h e m n i t z e r  C o l l e g e »  

z u  e r w a r t e n .  D e r  Z u g  b r a c h te  a u c h  d ie  e r s e h n t e n  

F r e u n d e  u n d  m i t  ih n e n  e in e n  K o l l e g e n  a u s  e in e m  

k le in e n  S t ä d t c h e n  d e s  o b e r e n  E r z g e b i r g e s ,  d e n  d e r  

« s e b n it z e r  s c h o n  v ie le ,  v ie le  J a h r e  n ic h t  g e s e h e n  h a t t e .  

—  „ G r ü ß '  D i c h  G o t t ,  a l t e r  F r e u n d , "  r e d e te  d e r  e in e  

d e n  a n d e r n  a n ,  „ d a s  i s t  r e c h t ,  d a ß  D u  a u c h  g e k o m ­

m e n  b i s t ;  n u n  s a g e  m i r  v o r  a l l e n  D i n g e n ,  w ie  i s t  e s  

D i r  d e n n  i m m e r  d ie  g a n z e  Z e i t  s e i t h e r  g e g a n g e n  ? "

„ N a ,  w ie  s o l l ' s  g e g a n g e n  s e in , "  m e in t e  d e r  S c h u l ­

l e h r e r  v o n  d e r  S c h n e e g r e n z e ,  „ s o  s o , l a ,  l a ,  d ie  J a h r e  

d a h e r ,  b i s  ic h  m ic h  g e s te r n  v e r h e i r a t h e t  h a b e  u n d  

je t z t  m e in e  H o c h z e i t s r e is e  m a c h e . "  —  „ N a ,  d a  g r a t u -  

l i r e  ic h  v o n  H e r z e n ;  a b e r  w o  is t  d e n n  D e i n e  l ie b e  

F r a u ?  I s t  s ie  e t w a  n o c h  i m  C o u p s ? "  —  „ N e e ,  n e e , "  

w a r  d ie  i m  r e in s te n  e r z g e b ir g is c h e n  D i a l e c i e  g e g e b e n e  

A n t w o r t ,  „ n e e ,  n e e , d ie  i s  z u  H a u s e  g e b l i e b e n ,  d e n n  

s ie h s te , F r i t z e ,  n ie e n te  se , f ü r  u n s  B e e d e  w e r d  d ie  

H o c h z e i t s r e is e  z u  k o s t s p ie l ig ,  m a c h ' D u  d ie s e lb e  a l le e n e .  

N u ,  d a  h a t t e  s ie  a m  E n d e  och  g a n z  r e c h t ,  u n d  d a  

s ie h s te  m ic h  n u n  a l le e n e  a u f  d e r  H o c h z e i t s r e is e ,  m e in  

U e b e r  C a r l . "

F ü r die Ueberschwemmten am Rhein gingen uns zu : 

m m v, . . T ranspo rt Jt. 151,40 
Vom M anner-Turnvereul . . .  . ,  50
Ueberschuß turnt „G o tte s  Segen bei C ohn" 

bei P . 2,50

. .  Summa Ji. 158,40
Um weitere recht zahlreiche Beiträge w ird  dringend 

gebeten.

Redaction des „Oberschlesischen W anderers".

Telegramm des „Oberschlesiscben W anderers."
Breslau, 3 1 .  J a n u a r  1 8 8 3 .

A n  d e r  h e u t ig e n  B ö rs e  n o t i r t e n : C r e d i t  4 9 8 ,0 0 .  L a u r a ­

h ü t te  1 2 7 ,2 5 , Oberschlesische E is e n b a h n  2 4 5 , ‘ /s , R u b e l 2 0 0 ,ss“ ,  

G u ld e n  1 7 0 ,3 5 . '  1



Bekanntmachung.
D e r  S c h ö n f ä r b e r  G eorg W eber  

H ie r s e l b s t  b e a b s i c h t i g t  a u f  d e m  G r o ß e  

M ü h l s t r a ß e  N r .  1 0  B e le g e n e t t  G r u n d ­

s tü c k e  e i n e n  k l e i n e n  D a m p f k e f f e l  a n z u ­

l e g e n .  I n  G e m ä ß h e i t  d e s  §  1 7  d e r  

G e w e r b e - O r d n u n g  v o m  2 1 .  J u n i  1 8 6 9  

u n d  d e r  M i n i s t e r i a l  -  A n w e i s u n g  v o m  

4 .  S e p t e m b e r  1 8 6 9  w i r d  d ie s e s  U n t e r ­

n e h m e n  m i t  d e r  A u f f o r d e r u n g  z u r  

ö f f e n t l i c h e n  K e n n t n i ß  g e b r a c h t ,  e t w a i g e  

E i n w e n d u n g e n  g e g e n  d ie s e  A n l a g e  

b i n n e n  1 4  T a g e n  p r ä k l u s i v i s c h e r  F r i s t  

b e i  d e m  u n t e r z e i c h n e t e n  M a g i s t r a t  a n ­

z u b r i n g e n .  N a c h  A b l a u f  d ie s e r  F r i s t  

k ö n n e n  E i n w e n d u n g e n  i n  d e m  V e r ­

f a h r e n  n i c h t  m e h r  b e r ü c k s i c h t i g t  w e r d e n .

E i n  E x e m p l a r  d e s  S i t u a t i o n s p l a ­

n e s ,  d e r  Z e i c h n u n g  u n d  B e s c h r e i b u n g  

l i e g t  w ä h r e n d  d e r  1 4 t ä g i g e n  F r i s t  z u r  

E i n s i c h t  i m  h i e s i g e n  P o l i z e i - S e k r e t a r i a t  

a u s .

G l e i w i t z ,  d e n  2 7 .  J a n u a r  1 8 8 3 .

Der Magistrat.
gez. Krei det .

üMatliol. (ßcmciwlc.
F r e i t a g ,  d e n  2 .  F e b r u a r ,  9v 2 U h r :

Gottesdienst
D er B orstan d .

G e w e r b e - V e r e i n .
Das angesagte Kränzchen findet wegen 

Mangel an Betheiligung statt.

D ie  V e r g n ü g u n g s - C o m m i s s i o n .  

F r i e d l ä n d e r ’ s  S a a t
S o n n a ß m & ,  d e n  1 0 .  § t e B r i * « r  e r .

A b e n d s  8  A h r

Mundartlich h M im M r
ifotltfmig

v o n  H e r r n  M a x  H einze i 

u n t e r  g e f ä l l i g e r  M i t w i r k u n g  d e s  H r n .

P r o f e s s o r  8 .  S i a w i t z k i  u n d  d e r

L i e d e r t a f e l .

Billets zu nuwerirten Plätzen ä 75 Pf. 
sind in der Konditorei des Herrn Jung zu 
haben. Die Mitglieder der Liedertafel 
erhalten solche a 50 Pf bei Herrn Joh. 
Wolsi, die des Gewerbevereins auch zu 
50 Pf. bei Herrn Apotheker Sim on. — 
Kassenpreis 1 Mk. Schüler an der Kasse ä 
30 Pf._______________________________

Echte Harzer
Kanarienvögel

eigener Zucht sind bis 
Freitag Abend im Gast­
haus „zur goldenen 
Krone" zum Verkauf 
ausgestellt.

Allgemeiner Deutscher Jagdschutz-Verein.
D i e  d i e s j ä h r i g e  P rov in zia l-V ersa in m lu n g  f i n d e t  a m  2 4 . F ebruar  

1 Uhr z u  B r e s la u  i m  Hansen'schen Lokale s t a t t .  D i e s  d e n  H e r r e n  

M i t g l i e d e r n  z u r  N a c h r i c h t  m i t  d e r  g l e i c h z e i t i g e n  E i n l a d u n g  z u r  T h e i l n a h m e  

a n  d e r  n u n m e h r  a u f  D ie n sta g , den 27 . F e b r u a r , 10 V2 U h r , z u  

G leiw itz i n  d e m  f r ü h e r  Snft'schen Lokale a n b e r a u m t e n  B ezirks-V er­
sam m lu n g .

Aer Wezirks-Wovflcmd.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich von jetzt ab neben den

f i i lA it t»  der Kaiser! inlinltliiiimifiidni' |ii Strchdmg
auch

C ig a r r e n
a u s  d e n  renom m irtesten Fabriken B rem en s nn d  H am b urgs
führe.

Indem ich strengste Reellität zusichere, bitte meinem Unternehmen gütige 
Beachtung schenken zu wollen.

C. Kaempffe,
Tarnoivitzer Straße Nr. 8 .

Preußische Boden - C red it - Aetien - Bank
Sit B e r lin

b e w illig t ersistellige, nukündbare D a rlehne  aus gute H äuser in  G le iw itz  

a 4 V 2 %  Z insen und V2 %  A m o rtisa tio n .

A n trä ge  n im m t entgegen

Js. Moeniger in Ratibor,
G enera l-?A gen t.

(Verlag (von 8. Scli@ttläiider in B r e s l a u . )  

In h a lt  der N o. 18 vo m  28. J a n u a r  1883.

Böhning,
Ein ordentlicher Knabe, Sohn rechtlicher

Eltern. der Lust hat Sattler zu werden, 
kann sich melden bei

W .  S o b e l ,  S a t t l e r m e i s t e r .

Ein Knabe, der Lust hat, die Klempnerei zu 
erlernen, kann sich sofort als

Lehrling
melden bei

A. Köchinami, Klempnermstr. Nikolaistr.

Fabrikarbeiter
der deutschen Sprache mächtig, nüchtern 
intelligent, finden dauernde und lohnende 

- Beschäftigung in der S b d a fa b r tk  m Szca- 
'  otoa, (erste Bahnstation in Galizien nach 
Mhslo.^tz.)

Das Porträt des Kgl. Musikdirectors

Professor Dr. Julius Sehaeffer
D irigent der B reslauer Singakademie

nebst Biographie.

D o r a .  Von Elise Polko. (Fortsetzung.)

D i e  G i f t m i s c h e r  i n .  Illustrirter Criminal - Roman von 
H erbert S ternberg . (Fortsetzung). 

R ä u b e r g e s c h i c h t e n .  Mitgetheilt von Willy Herold. 
(Mit Illustration.)

M a g n a t  u n d  R ä u b e r c h e f .  Erzählung aus Oesterreichs 
. Feudalzeit von Hanno Phoenix. (Fortsetzung.)

D e r  Q u a r i t z e r  S p u k .  Eine Geschichte aus Nieder­
schlesien.

S c h l e s i s c h e  C h r o n i k .  — B e i  d e n  E s k i m o .  Mit 
Illustration.)

Nützliches. — D er verdeutschte Arzeneischatz. — Humoristisches 
— Erinnerungs-Kai ender.— Räthsel. — Correspondenz.

Abonnements nehmen die Expedition des ,,Oberschlesischen 
Wanderers“ sowie alle Buchhandlungen des ln- und Auslandes für 
1 M. pro Quartal und alle Postanstalten zu 1,20 pro Quartal ent­
gegen. Einzel-Nummern 10 Pf.

Man kann täg lich  in  das Abonnement eintreten.

Breslau, im Januar 1883.

„ E x p e d i t i o n  d e s  B r e s l a u e r  S o n n t a g s b l a t t e s “ ,

Siebenhufenerstrasse 2/3; Filiale: Junkernstr. 13.

Ein freundlich möblirtes Zimmer ist 
Niederwallstratze Nr» 12 sofort zu ver­
mieden.

Bahnhofstraße 25 sind 2 Wohnungen 
vom I. April cr. ä 500 und 450 Mk. event, 
mit Stallung zu vermiethen.

M n im tliim  p  Amen Welt.
Donnerstag, den 1. Februar 1883, Abends;

Erbssnppe mit Schweinsohren, 
Bratwurst mit Sauerkraut.

Es ladet ergebenst ein

E r n s t  K l e i n b e r g .

ParfiimsExötipei
. eingeführt von

Eigaud & Cie
8 rue Vivienne, Paris.

Ylang-Ylang de Manille,
Die Perle der Parfüme

C h a m p a c c a  d e  L a b o r e ,
angenehm und originell,

Melati de Chine,
Lieblingsparfum der liaute-volee. 

Diese 3 Specialitäten sind zu haben in; 
P om m ade, n p u a a t i
Obs, E x tra ite s ,
S e ite , II B a u  de to i le t te .

Depot i. Gleiwitz :J. Krebs
Wegen Umbau vollständiger

A m m k o n s — « W U M l l M S
Gleiwitz.___________ S. T ranbe ,jr.

August Lebek,
M e c h a n i s c h e  W e r k s t ä t t e

GLEIWITZ,
liefert

liiglifrije Drehrolle»
zu den billigsten Preis eu in anerkannt 
bester Ausführung unter Garantie.

I P r o b a t u m  e s t !

Schellenberg’s

G ic h t t in k t u r
U nfeh lbar

gegen  G icht, R heum atism us, 
K opfg ich t und  R ückenschm erzen . 

Den Betrag erhält jeder sofort zurück. 
Bei welchem mein unfehlbar und sicher 
wirkendes Mittel gegen die 3442 d 12

i W  G i c h t  "Heil
ohne Erfolg bleibt. Schon nach 8tägigem 
starken Einreiben garantire Heilung. Nach 
langem Leiden aus eigener Erfahrung als 
p ro b a tu m  e s t kennen gelernt. Versandt in 
Flaschen von 300 Gramm ind. Kiste 2 Mk. 
50 Pfg., eine Flasche genügt!

F .  W .  S c b e l l e n b e r g ,
§  er b o r n  Reg. Bez. Wiesbaden. 

HHHF*" Bereits lOOObe innerhalb Jahres­
frist gründlich geheilt, worüber Original- 
Dankschreiben vorliegen.

Eine Wohnung im 1. Stock ist vom 1. 
April zu vermiethen in C . I»  K ae rg e r 's  
B ra u e re i.__________________________ _
sß in  sehr schönes, großes, gut möbl. Zimmer 
V2/ nebst Schlafkabinet ist bald zu vermiethen 
desgl. ein freundl. Sfeustr. mobl. Zimmer. 
^ b n rn M ra ü e  N r .  4, 1. E tage, links.

H ö b L r r t e  W o h n u n g ,
bestehend aus 2 Stuben und Alkove, welche 
Herr Landrichter Storch inne hatte, ist re- 
novirt bald zn vermiethen und zu beziehen.

j .  P lonsker.

Die untere Etage des Hauses

Pfarrstratze Nr. 11
ist mit dem 1. April a. c. entweder mit Ge­
schäftslokal, oder auch vollständig zur Woh­
nung eingerichtet, anderweitig zu vergeben.

______________ Neugebaner I.

■fiSirte Wohnung, bestehend aus 3 Zimmern 
S®' Küche und Nebengelaß ist sofort zu ver 
miethen nnd 1. April zu beziehen.

M . Schalscha, am Neumarkt.
Die Wohnung, welche Herr Heidemann 

irme hat, ist zu vermiethen u.vom 1. Apr, 
1883 zu beziehen.

A b ra h a m  Sch lesinger,

F ü r  d i e  R e d a c t i o n  v e r a n t w o r t l i c h : ^ .  F .  N e u m a n n  i .  V . ,  f ü r  d e n  J n s e r a t e n t h e i l  H .  M o r a w i e t z  i n  G l e i w i t z .


